
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellkuppe südlich Karcheez
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Mädesüß-Hochstaudenflur, Weidenfeuchtgebüsch, holunderreiches Weidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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- Kurzbezeichnung: 
Quellkuppe auf einem Lehmhügel
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe, stark entwässerte Standort ist großflächig feucht, z. T. leicht quellig und liegt auf einer sanften Kuppe. Das Substrat ist im 
Wesentlichen degradierter Torf.
- Landschaftliche Einbindung: 
Die Quellkuppe, die sich auf einem Lehmhügel im Geschiebelehm der welligen Grundmoräne des Pommerschen Stadiums des 
Weichselglazials befindet, liegt auf einer Kuhweide gleich südlich von Karcheez und wird von einem Graben umgeben.  
- Vegetationseinheiten: 
Es handelt sich bei dem Biotop um ein kleinflächiges Mosaik aus mehreren Vegetationseinheiten. Das Sumpfseggenried bedeckt insgesamt
fast die Hälfte des Biotops. Hier finden sich typische Arten, wie das Rauhaarige Weidenröschen, der Teich-Schachtelhalm und der Bittersüße 
Nachtschatten. Im nordöstlichen Teil des Biotops befindet sich ein Weidenfeuchtgebüsch, das in Teilen, durch Holunder angezeigt, 
ruderalisiert ist. Der Rest der Fläche wird von einer Mädesüß-Hochstaudenflur bestanden. Hier finden sich die Rasen-Schmiele, die Kohl-
Kratzdistel, die Bach-Nelkenwurz u.a.. 
- Besonderheiten: 
Das Biotop ist komplett von einem teilweise von Wasserlinsen-Schwimmdecken bewachsenen Graben umgeben. Über die Kuppe zieht 
ebenfalls ein Entwässerungsgraben, in dem auch im Zentrum der Kuppe Wasser austritt. Am Wasseraustritt sind Eisenoxide im Wasser 
ausgefällt, die eine auffällig rote Farbe besitzen. Durch die meliorativen Maßnahmen ist die Quellkuppe relativ trocken, aber dennoch nicht 
nutzbar. Typische Quellzeiger fehlen weitgehendst. Die Kuppe erhebt sich rund zwei Meter über die Umgebung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser
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Wasserstufe
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Salix cinerea Urtica dioica

Berula erecta Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Galium aparine Geum rivale
Glyceria maxima Lythrum salicaria Ranunculus ficaria Sambucus nigra
Solanum dulcamara Typha latifolia


